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1. Ein 45-jähriger Landwirt kommt in Begleitung 

seiner Ehefrau und seinen Eltern zu Ihnen. Bislang 

sei er nie psychisch auffällig gewesen. Nun wirke er 

seit 14 Tagen sehr „überdreht“ und plane, den 

landwirtschaftlichen Betrieb aufzugeben und statt-

dessen einen Industriepark auf seinen Grundstü-

cken anzusiedeln und zu managen. 

Welche Erkrankung oder Störung könnte hier am 

ehesten vorliegen? 10.10 

A. Zyklothymia 

B. Manie 

C. Schizophrenie 

D. Delir 

E. Wahnhafte Störung 

 

2. Welche formale Denkstörung tritt bei einer Ma-

nie am häufigsten auf? 3.11 

A. Illusion 

B. Größenwahn 

C. Ideenflucht 

D. Grübelzwang 

E. Perseveration 

 

3. Zu den charakteristischen Symptomen bei der 

Manie zählen: 3.09 

1. Hypersomnie 

2. Perseveration 

3. Größenideen 

4. Psychomotorische Enthemmung 

5. Ambivalenz 

 

A. nur 1 und 3 sind richtig 

B. nur 2 und 4 sind richtig 

C. nur 3 und 4 sind richtig 

D. nur 1, 3 und 5 sind richtig 

E. nur 2, 3 und 4 sind richtig 

 

4. Typische(s) Symptom(e) bei einer Manie ist 

(sind): 3.10 

1. Selbstzweifel 

2. Ideenflucht 

3. Müdigkeit 

4. Soziale Hemmungen 

5. Beschäftigungsdrang 

 

A. nur 2 ist richtig 

B. nur 2 und 4 sind richtig 

C. nur 2 und 5 sind richtig 

D. nur 1, 3 und 4 sind richtig 

E. 1-5, alle sind richtig 

 
5. Welche der folgenden Aussagen treffen zu? 

Wählen Sie zwei Antworten! 3.10 

Hinweise für eine manische Episode sind: 

A. Bewusstseinseinstrübung 

B. Zeitliche Desorientierung 

C. Gesteigertes Schlafbedürfnis 

D. Distanzlosigkeit 

E. Konzentrationsschwierigkeiten 

 

6. Welche der folgenden Aussagen treffen zu? 

Wählen Sie zwei Antworten! 11.11 

Zu den charakteristischen Symptomen bei der 

Manie zählen: 

A. Hypersomnie 

B. Perseveration 

C. Größenideen 

D. Psychomotorische Enthemmung 

E. Ambivalenz 

 

7. Was sind diagnostische Kriterien für eine de-

pressive Episode? (nach ICD-10) 

Wählen Sie zwei Antworten! 3.09 

A. Dauer von mind. 2 Wochen 

B. Dauer von mind. 6. Monaten 

C. Ängstlich vermeidende Persönlichkeit 

D. Antriebsminderung 

E. Gewichtszunahme 

 

8. Welche der folgenden Aussagen treffen zu? 

Typische körperliche Symptome einer depressiven 

Episode sind: 3.09 

1. Libidoverlust 

2. Schlafstörungen 

3. Suizidgedanken 

4. Appetitlosigkeit 

5. Fieber 

 

A. nur 1, 2 und 4 ist richtig 

B. nur 1, 3 und 5 sind richtig 

C. nur 2, 3 und 4 sind richtig 

D. nur 1, 2, 3 und 4 sind richtig 

E. 1-5, alle sind richtig 

 

9. Welche der folgenden Aussagen zum somati-

schen Syndrom bei depressiver Episode (nach ICD-

10) treffen zu? 10.09 Wählen Sie zwei Antworten! 

A. Gewichtsverlust ist ein typisches Merkmal 

des somatischen Syndroms 

B. Frühmorgendliches Erwachen spricht gegen 

ein somatisches Syndrom 

C. Psychomotorische Hemmung oder Agitiert-

heit ist ein Merkmal des somatischen Syn-

droms 

D. Bei schwerer depressiver Episode ist das so-

matische Syndrom normalerweise nicht vor-

handen 

E. Bei der rezidivierenden depressiven Störung 

fehlen charakteristischerweise Symptome ei-

nes somatischen Syndroms 

 

 

 

 

 

 



 
 
10. Welche der folgenden Aussagen treffen zu? 

Wählen Sie zwei Antworten! 

Welche der folgenden Wahninhalte finden sich 

typischerweise bei psychotischen („wahnhaften“)     

Depressionen? 3.10 

A. Liebeswahn 

B. Größenwahn 

C. Verarmungswahn 

D. Vergiftungswahn 

E. Versündigungswahn 

 

11. Welche der folgenden Aussagen treffen zu? 

Wählen Sie zwei Antworten! 3.10 

Hinweise für eine depressive Episode sind: 

A. Rasche Ermüdbarkeit 

B. Zeitliche Orientierungsstörung 

C. Schuldwahn 

D. Störung des Langzeitgedächtnisses 

E. Vermindertes Schlafbedürfnis 

 

12. Welche der folgenden Symptome sind typisch 

für eine depressive Episode? 10.10 

1. Schuldgefühle 

2. Tageszeitliche Schwankungen der Beschwer-

den 

3. Antriebslosigkeit 

4. Morgens spätes Erwachen 

5. Ich-Störung 

 

A. nur 1, 2 und 3 sind richtig 

B. nur 1, 2 und 4 sind richtig 

C. nur 1, 3 und 5 sind richtig 

D. nur 2, 3 und 4 sind richtig 

E. nur 3, 4 und 5 sind richtig 

 

13. Welche der folgenden Aussagen zur antidepres-

siven Therapie treffen zu? 

Wählen Sie zwei Antworten 10.10 

A. Antidepressiva haben häufig ein Abhängig-

keitspotential 

B. Die Einnahme von Antidepressiva sollte 

nicht länger als 3-4 Monate erfolgen 

C. Die stimmungsaufhellende Wirkung eines 

antidepressiven Medikaments tritt kurz nach 

der Einnahme 

ein 

D. Weitere Anwendungsgebiete von Antidepres-

siva sind z.B. Schlafstörungen und chroni-

sche Schmerzsyndrome 

E. Alle Antidepressiva nehmen Einfluss auf die 

Neurotransmittersysteme im zentralen Ner-

vensystem 

 

14. Welche Aussage trifft zu? 10.09 

      Lithiumsalze werden bevorzugt eingesetzt bei: 

A. Anorexie 

B. Katatonie 

C. Hebephrenie 

D. Schlafstörungen 

E. Bipolarer affektiver Störung 

 

15. Welche der Aussagen zu Depression im Alter 

treffen zu? 11.11 

1. Depressionen im Alter wind selten 

2. Die Differenzierung zwischen Depressiver 

Somatisierung und echter somatischer 

Krankheit ist im Alter schwierig 

3. Sie gehen nicht mit einem erhöhten Suizidri-

siko einher 

4. Sie können aufgrund einer hirnorganischen 

Erkrankung entstehen 

5. Sie führen meist zu Demenz 

 

A. nur 1 und 2 sind richtig 

B. nur 2 und 4 sind richtig 

C. nur 4 und 5 sind richtig 

D. nur 2, 3 und 5 sind richtig 

E. nur 3, 4 und 5 sind richtig 

 

16. Welche der folgenden Aussagen über depressi-

ve Syndrome im Alter treffen zu? 10.09 

1. Depressive Syndrome im Alter treten selten 

auf 

2. Auffällige Merkmale können Reizbarkeit, 

Hypochondrie und Misstrauen sein 

3. Symptome einer Demenz sind gut von denen 

einer Depression zu unterscheiden 

4. Antidepressiva sollten in jedem Fall gegeben 

werden 

5. Risikofaktoren für eine Depression im Alter 

können die Einnahme bestimmter Medika-

mente sein 

 

A. nur 1 und 2 sind richtig 

B. nur 2 und 5 sind richtig 

C. nur 4 und 5 sind richtig 

D. nur 1, 3 und 4 sind richtig 

E. nur 2, 4 und 5 sind richtig 

 

17. Eine 38-jährige Büroangestellte berichtet 

Ihnen, seit etwa 5 Jahren sehr häufig unter einer 

sehr trüben und traurigen Stimmung zu leiden. Sie 

fühle sich erschöpft und könne nachts schlecht 

einschlafen. Sie würde vermehrt grübeln. Sie gehe 

stets zur Arbeit, aber ungern. Welche Erkrankung 

oder Störung liegt hier wahrscheinlich vor? 10.10 

A. Multiple Persönlichkeitsstörung 

B. Somatisierungsstörung 

C. Schwere depressive Episode mit psychoti-

schen Symptomen 

D. Dysthymia 

E. Zyklothymia 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösungsbogen 

 
 

Klausur:     

 

Name:      

  Dozent: 

 

 

Nr Lösung  Nr Lösung  Nr Lösung  

1   11   21   

2   12   22   

3   13   23   

4   14   24   

5   15   25   

6   16   26   

7   17   27   

8   18   28   

9   19      

10   20      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


